
(10) AT 519877 B1 2018-11-15(19)
österreichisches
pstentsmt

(12) Patentschrift
(21) Anmeldenummer: A 287/2017
(22) Anmeldetag: 10.07.2017
(45) Veröffentlicht am: 15.11.2018

(51) Int. CI.: B42D 1/06
B42D 1/00
B42D 3/12
B42D 3/02

(2006.01)
(2006.01)
(2006.01)
(2006.01)

(56) Entgegenhaltungen:
GB 190403534 A 
US 8246080 B1
US 4466639 A
DE 3411788 A1
WO 2004094160 A2

(73) Patentinhaber:
Mattle Marlon
6850 Dornbirn (AT)

(72) Erfinder:
Mattle Marlon Alexander BSc
1090 Wien (AT)
Rhomberg Martin Werner
6850 Dornbirn (AT)

(74) Vertreter:
Mag. Dr. Ralf Hofmann, Dr. Thomas Fechner 
6830 Rankweil (AT)

(54) Leporellobuch

A
T 

51
98

77
 B1

 20
18

-1
1-

15

(57) Leporellobuch mit einem ersten und einem zweiten 
Buchdeckel (1, 2), an denen die Enden eines an 
Faltlinien (4) ziehharmonikaartig gefalteten Streifens 
(3) befestigt sind, wobei das Leporellobuch mit einem 
parallel zu den oberen und unteren Schmalseiten (9, 
10) der Buchdeckel (1, 2) verschiebbar geführten 
Bügel (14) ausgestattet ist, der in eine 
Aussteifstellung verschiebbar ist, in welcher obere 
und untere Führungsabschnitte (14a) des Bügels (14) 
sowohl die obere bzw. untere Schmalseite (9) des 
ersten Buchdeckels (1) als auch die obere bzw. 
untere Schmalseite (9) des zweiten Buchdeckels (2) 
in einander benachbarten Endbereichen der 
Schmalseiten (9) übergreift und in welcher der erste 
und zweite Buchdeckel (1,2) durch den Bügel (14) in 
einer gemeinsamen Ebene gehalten sind.
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Beschreibung
[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Leporellobuch mit einem ersten und einem zweiten 
Buchdeckel, an denen die Enden eines an Faltlinien ziehharmonikaartig gefalteten Streifens 
befestigt sind, wobei ein jeweiliger Buchdeckel, bezogen auf eine Lage des Faltbuchs, in wel­
cher die Faltlinien vertikal stehen, eine obere Schmalseite und eine untere Schmalseite, deren 
Längserstreckungen rechtwinkelig zu den Faltlinien stehen, und seitliche Schmalseiten auf­
weist.
[0002] In dieser Art ausgebildete Leporellobücher, auch Faltbücher genannt, sind bekannt. Ein 
solches Leporellobuch, dessen ziehharmonikaartig gefalteter Streifen auch als Einlage be­
zeichnet wird, kann beispielsweise als Notizbuch oder Kalender dienen.

[0003] Aus der DE 34 11 788 A1 geht ein Leporellobuch der eingangs genannten Art hervor. 
Die Buchdeckel sind hier an ihren einander zugewandten Innenseiten magnetisch bzw. magne­
tisierbar ausgebildet, sodass die Buchdeckel im geschlossenen Zustand des Leporellobuchs 
durch Magnetkraft zusammengehalten werden. Auch die Enden des ziehharmonikaartig gefalte­
ten Streifens können durch Magnetkraft mit dem ersten und dem zweiten Buchdeckel verbun­
den sein. In einer alternativen Ausgestaltung kann die Innenseite des jeweiligen Buchdeckels 
mit einer Tasche ausgestattet sein, in welche das jeweilige Ende des Streifens eingeschoben 
wird. Der Streifen ist dadurch auswechselbar.

[0004] Aus der WO 2004/094160 A2 geht ein Ordner zur Aufnahme von Dokumenten hervor, 
welcher zur Bearbeitung der Dokumente auf den Knien eines Benutzers ausgebildet ist, ohne 
dass ein Kniebrett untergelegt werden muss. Der Ordner weist hierzu eine Verriegelungseinrich­
tung auf, welche im geöffneten Zustand des Ordners die beiden Ordnerdeckel in einer gemein­
samen Ebene hält. In einer möglichen Ausführungsform ist ein im Querschnitt U-förmiger Riegel 
vorgesehen, der auf den vorzugsweise hierfür verstärkten oberen Rand der Ordnerdeckel und 
des Rückens des Ordners aufgesteckt werden kann. Soll der Ordner geschlossen werden, so 
kann der vom oberen Rand des Ordners abgezogene Riegel auf einen Seitenrand eines Ord­
nerdeckels aufgesteckt werden.
[0005] Aus der GB 190403534 A geht ein Malkasten hervor, an welchem ein Malbuch oder 
Malblock anbringbar ist. Der Malkasten weist ein Unterteil zur Aufnahme von Farben und einen 
gelenkig mit diesem verbundenen Deckel auf. Mit dem Deckel kann über einen Clip der Buch­
deckel des Malbuchs oder der Boden des Malblocks verbunden werden. Der Clip weist hierzu 
an den beiden Enden eines Basisschenkels U-förmige Klemmabschnitte auf. Diese bilden 
Nuten aus, mit denen der Clip auf gegenüberliegende Ränder des Deckels des Malkastens 
aufgesteckt wird. Der Deckel des Buchs bzw. der Boden des Malblocks wird in die Nuten einge­
steckt, wodurch die Verbindung hergestellt ist.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es ein Leporellobuch der eingangs genannten Art bereitzustel­
len, welches sich durch eine verbesserte Nutzerfreundlichkeit auszeichnet. Erfindungsgemäß 
gelingt dies durch ein Leporellobuch mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] Beim Leporellobuch gemäß der Erfindung ist ein parallel zu den oberen und unteren 
Schmalseiten der Buchdeckel verschiebbar geführter Bügel vorgesehen. Dieser weist einen 
oberen und einen unteren Führungsabschnitt auf, mit denen er die obere und untere Schmalsei­
te des jeweiligen Buchdeckels, auf dem er sich gerade befindet, umgreift. Der Bügel ist in eine 
Aussteifstellung verschiebbar, in welcher der obere Führungsabschnitt des Bügels sowohl die 
obere Schmalseite des ersten Buchdeckels als auch die obere Schmalseite des zweiten Buch­
deckels in einander benachbarten Endbereichen der oberen Schmalseiten des ersten und 
zweiten Buchdeckels übergreift und der untere Führungsabschnitt des Bügels sowohl die untere 
Schmalseite des ersten Buchdeckels als auch die untere Schmalseite des zweiten Buchdeckels 
in einander benachbarten Endbereichen der unteren Schmalseiten des ersten und zweiten 
Buchdeckels übergreift. In der Aussteifstellung sind der erste und zweite Buchdeckel durch den 
Bügel in einer gemeinsamen Ebene gehalten.
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[0008] In der Aussteifstellung des Bügels kann der ziehharmonikaartig gefaltete Streifen an der 
gewünschten Stelle durch entsprechendes Umklappen geöffnet werden, wobei die ersten und 
zweiten Buchdeckel in einer stabilen geöffneten Lage gehalten sind. Der erste und zweite 
Buchdeckel können hierbei auch eine vorteilhafte Schreibunterlage bilden, wenn sich der Be­
nutzer im Leporellobuch Notizen machen möchte.

[0009] Vorteilhafterweise ist mindestens ein Verbindungsmagnet vorgesehen, durch dessen 
Magnetkraft die einander zugewandten seitlichen Schmalseiten der ersten und zweiten Buch­
deckel in einer aneinander anliegenden Stellung (wenn der oben liegende Buchdeckel aufge­
klappt worden ist) gegeneinander gezogen werden. Durch den mindestens einen Verbindungs­
magneten wird somit einem Herausfallen eines der Buchdeckel aus dem vom Bügel umgriffe­
nen Bereich entgegengewirkt. Auch die Ausrichtung der Buchdeckel in einer gemeinsamen 
Ebene, um den Bügel in die Aussteifstellung zu schieben, wird dadurch wesentlich erleichtert.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass die Magnet­
kraft von mindestens zwei vorhandenen Verbindungsmagneten die aneinander anliegenden 
Schmalseiten des ersten und zweiten Buchdeckels sowohl in einer ersten Stellung der ersten 
und zweiten Buchdeckel, welche nach dem Aufklappen des zweiten Buchdeckels ausgehend 
vom geschlossenen Zustand des Leporellobuchs in eine erste Schwenkrichtung vorliegt, als 
auch in einer zweiten Stellung der ersten und zweiten Buchdeckel, welche nach dem Aufklap­
pen des zweiten Buchdeckels ausgehend vom geschlossenen Zustand des Leporellobuchs in 
eine der ersten Schwenkrichtung entgegengesetzte zweite Schwenkrichtung vorliegt, gegenei­
nander gezogen werden. Dabei können in der ersten und in der zweiten Stellung der Buchde­
ckel gegenüberliegende Seiten des Streifens betrachtet und/oder beschrieben werden.
[0011] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfindung sieht vor, dass mindestens ein Zuhal­
temagnet zum Zuhalten des Leporellobuchs im geschlossenen Zustand vorgesehen ist, wobei 
der zweite Buchdeckel durch die Magnetkraft des Zuhaltemagnets gegen eine Anlagefläche des 
in einer Zuhaltestellung auf dem ersten Buchdeckel sich befindenden Bügels gezogen wird.
Dem Bügel kommt somit nicht nur die Funktion zu, in seiner Aussteifstellung den ersten und 
zweiten Buchdeckel in einer gemeinsamen Ebene zu halten, sondern auch die Funktion, in 
Verbindung mit dem Zuhaltemagnet das Leporellobuch in der Zuhaltestellung des Bügels ge­
schlossen zu halten. Günstigerweise kann außerdem ein Feststellmagnet vorgesehen sein, 
durch dessen Magnetkraft der Bügel in seiner Zuhaltestellung auf dem ersten Buchdeckel ge­
halten ist.
[0012] Um den ziehharmonikaartig gefalteten Streifen an den Buchdeckeln festzulegen, sind 
die Buchdeckel vorteilhafterweise an ihren Innenseiten mit Nuten ausgebildet, welche Hinter­
schneidungen aufweisen. In diese Nuten sind Klemmplättchen eingesetzt, welche an die Hin­
terschneidungen der Nuten angepasste Seitenflanken aufweisen. Die Endabschnitte des Strei­
fens sind hierbei zwischen dem jeweiligen Klemmplättchen und dem Boden der jeweiligen Nut 
geklemmt. Um ein Einschieben des Klemmplättchens in die betreffende Nut zu ermöglichen, ist 
günstigerweise vorgesehen, dass die Nuten in zumindest einem ihrer Endbereiche mit einer 
Erweiterung versehen sind. In einer anderen möglichen Ausbildung könnten die Nuten auch bis 
zum oberen und/oder unteren Rand des jeweiligen Buchdeckels verlaufen.
[0013] Wenn im Rahmen dieser Schrift von „oben“ und „unten“ die Rede ist, so bezieht sich 
dies jeweils auf eine Ausrichtung des Leporellobuchs, in welcher die Faltlinien des Streifens 
vertikal ausgerichtet sind.
[0014] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung werden im Folgenden anhand der bei­
liegenden Zeichnung erläutert. In dieser zeigen:

[0015] Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel eines Leporellobuchs gemäß der Erfindung in einer 
Schrägsicht von schräg vorne, im geschlossenen Zustand des Leporellobuchs;

[0016] Fig. 2 eine Seitenansicht;
[0017] Fig. 3 einen Querschnitt entlang der Linie AA von Fig. 1;
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[0018] Fig. 4 einen Schnitt entsprechend Fig. 3 aber im aufgeklappten Zustand des Leporel­
lobuchs;

[0019] Fig. 5 eine Schrägsicht auf die Innenseite eines der Buchdeckel;
[0020] Fig. 6 eine Seitenansicht;
[0021] Fig. 7 einen Querschnitt entlang der Linie BB von Fig. 5;

[0022] Fig. 8 einen Querschnitt entlang der Linie CC von Fig. 5;

[0023] Fig. 9 eine Schrägsicht eines Klemmplättchens;
[0024] Fig. 10 eine Schrägsicht des Bügels;

[0025] Fig. 11
[0026] Fig. 12

eine Seitenansicht des Bügels;
einen Querschnitt durch die Teile des Faltbuchs vor dem Verbinden der Teile, 
aber ohne den Bügel (Schnittlinie entsprechend der Schnittlinie AA von Fig. 1);

[0027] Fig. 13 einen Querschnitt entsprechend Fig. 12 im verbundenen Zustand der Teile;
[0028] Fig. 14 eine Schrägsicht der Teile vordem Verbinden (im Zustand von Fig. 12);
[0029] Fig. 15 eine Schrägsicht der Teile beim Verbinden;
[0030] Fig. 16 eine Schrägsicht der verbundenen Teile (im Zustand von Fig. 13);

[0031] Fig. 17 eine Schrägsicht der beiden Buchdeckel mit dem sich in der Aussteifstellung 
befindenden Bügel.

[0032] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im Folgenden anhand der Figuren 1-17 
erläutert. Das Leporellobuch, das auch als Faltbuch bezeichnet werden kann, umfasst einen 
ersten und einen zweiten Buchdeckel 1, 2. Beispielsweise können diese aus Holz ausgebildet 
sein. Eine Ausbildung aus einem demgegenüber unterschiedlichen Material, beispielsweise aus 
Kunststoff ist ebenso denkbar und möglich.
[0033] An den Buchdeckeln 1, 2 sind die Endabschnitte eines Streifens 3 befestigt, wie weiter 
unten erläutert. Der Streifen 3, der insbesondere aus Papier oder Karton, beispielsweise aber 
auch aus einer Kunststofffolie, bestehen kann, ist an parallelen Faltlinien 4 ziehharmonikaartig 
gefaltet. Die zwischen den Faltlinien ausgebildeten Abschnitte sind vorzugsweise gleich groß, 
sodass, bezogen auf eine Draufsicht auf den zusammengefalteten Streifen, die linken Faltlinien 
an den gleichen Stellen übereinander liegen und die rechten Faltlinien an den gleichen Stellen 
übereinander liegen.

[0034] Ein jeweiliger der Buchdeckel 1, 2 weist (bezogen auf eine Lage des Faltbuchs, in wel­
cher die Faltlinien vertikal stehen, wobei die Buchdeckel 1, 2 in vertikalen Ebenen liegen) eine 
obere Schmalseite 9 und eine untere Schmalseite 10, deren Längserstreckungen rechtwinkelig 
zu den Faltlinien 4 stehen, und seitliche Schmalseiten 11 auf, deren Längserstreckungen im 
Ausführungsbeispiel parallel zu den Faltlinien 4 liegen, wie dies bevorzugt ist. Die oberen und 
unteren Schmalseiten 9, 10 liegen in horizontalen Ebenen. Die seitlichen Schmalseiten 11,12 
liegen im Ausführungsbeispiel in vertikalen Ebenen.
[0035] Zur Verbindung der Endabschnitte des Streifens 3 mit dem ersten und zweiten Buchde­
ckel 1, 2 ist an den einander zugewandten Innenseiten des ersten und zweiten Buchdeckels 1, 
2 jeweils eine Nut 5 ausgebildet, wobei die längsseitigen Seitenwände der Nuten 5 mit Hinter­
schneidungen versehen sind (vgl. z.B. Fig. 7). In einem Endbereich weist eine jeweilige Nut 5 
eine Erweiterung 5a auf (vgl. Fig. 5).
[0036] Ausgehend von der Erweiterung 5a kann ein Klemmplättchen 6 in die jeweilige Nut 5 
eingeschoben werden. Das Klemmplättchen 6 weist zu den hinterschnittenen Seitenwänden der 
Nut 5 korrespondierende Seitenflanken auf, vgl. beispielsweise Fig. 3 und 4. Eine jeweilige Nut 
5 wird also durch die Ausbildung der Hinterschneidungen zu ihrem Boden hin breiter und eben­
so wird das Klemmplättchen 6 zum Boden der Nut hin breiter, jeweils bezogen auf den Quer­
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schnitt durch die Nut und durch das Klemmplättchen (entsprechend Fig. 3 und 4).
[0037] Vor dem Einschieben des Klemmplättchens 6 in die Nut wird der jeweilige Endabschnitt 
3a, 3b des Streifens 3, der in Draufsicht gesehen eine zur jeweiligen Nut korrespondierende 
Form aufweist, in die jeweilige Nut 5 eingesetzt. Beim Einschieben des Klemmplättchens 6 in 
die jeweilige Nut 5 wird der jeweilige Endabschnitt 3a, 3b somit zwischen dem Boden 5b der 
jeweiligen Nut 5 und dem jeweiligen Klemmplättchen 6 geklemmt. Fig. 15 zeigt den Zustand 
beim Einschieben des Klemmplättchens 6 in die Nut, in welche zuvor der Endabschnitt des 
Streifens 3 eingesetzt worden ist.
[0038] Andere Befestigungsarten von Endabschnitten des Streifens 3 an den Innenseiten der 
Buchdeckel 1,2 sind denkbar und möglich, beispielsweise durch Ankleben.
[0039] Ein jeweiliger der Buchdeckel 1, 2 weist eine Innenseite 7, welche im Ausführungsbei­
spiel die Nut 5 aufweist und eine Außenseite 8 auf. Die Innen- und Außenseite bilden die Breit­
seiten der ersten und zweiten Buchdeckel 1,2.1m Weiteren weist ein jeweiliger Buchdeckel 1, 
2, bezogen auf eine Lage des Faltbuchs, in welcher die Faltlinien 4 vertikal stehen, eine obere 
Schmalseite 9 und eine untere Schmalseite 10 auf. Außerdem weist ein jeweiliger der Buchde­
ckel 1,2 seitliche Schmalseiten 11,12 auf.
[0040] Im Ausführungsbeispiel sind der erste und der zweite Buchdeckel 1, 2 identisch ausge­
bildet. Die Fig. 5 bis 8 zeigen einen der Buchdeckel 1,2 in Schrägsicht, in Seitenansicht und in 
Schnittdarstellungen entlang der Linien BB und CC. Sich voneinander unterscheidende Ausbil­
dungen des ersten und zweiten Buchdeckels 1, 2 sind aber denkbar und möglich. Ausgehend 
vom geschlossenen Zustand des Faltbuchs (vgl. Fig. 1-3) kann der vorne liegende Buchdeckel 
2 in beide Drehrichtungen aufgeklappt werden. Das Aufklappen erfolgt hierbei jeweils um eine 
parallel zu den Faltlinien 4 liegende (gedachte) Drehachse. Eine solche Drehachse kann insbe­
sondere durch eine der Faltlinien 4 gebildet werden.
[0041] Grundsätzlich kann zum Aufklappen des Faltbuchs ein beliebiger der ersten und zweiten 
Buchdeckel 1,2 vorne liegen.

[0042] Im geschlossenen Zustand des Leporellobuchs liegen der erste und der zweite Buchde­
ckel in parallelen, voneinander beabstandeten Ebenen.

[0043] Nach dem Aufklappen des zweiten Buchdeckels 2 kann der zweite Buchdeckel mit dem 
ersten Buchdeckel 1 in eine gemeinsame Ebene gebracht werden, wobei die dann einander 
zugewandten seitlichen Schmalseiten 11,12 des ersten und zweiten Buchdeckels 1, 2 in ge­
genseitige Anlage gebracht werden können, vgl. Fig. 4. Um die gegenseitige Ausrichtung des 
ersten und zweiten Buchdeckels in einer gemeinsamen Ebene zu erleichtern und die aneinan­
der anliegenden Schmalseiten 11, 12 in Anlage aneinander zu halten, sind Verbindungsmagne­
te 13 vorgesehen. Es können hierbei in oder an beiden aneinander anliegenden Schmalseiten 
11,12 Verbindungsmagnete vorgesehen sein oder in oder an einer der aneinander anliegenden 
Schmalseiten 11,12 kann ein Verbindungsmagnet und in oder an der anderen der aneinander 
anliegenden Schmalseiten 11, 12 kann ein hiermit zusammenwirkendes ferromagnetisches 
Material vorgesehen sein. Die zusammenwirkenden Magnete oder der Magnet und das hiermit 
zusammenwirkende ferromagnetische Material bilden jeweils eine Magnetverbindung. Vor­
zugsweise sind die aneinander anliegenden Schmalseiten 11, 12 durch mindestens zwei in 
Längsrichtung der Schmalseiten beabstandete Magnetverbindungen zusammengehalten.
[0044] Im Ausführungsbeispiel werden sowohl die beim Aufklappen des zweiten Buchdeckels 2 
in die eine Drehrichtung (vgl. Pfeil in Fig. 3) in Anlage kommenden Schmalseiten 11, 12 als 
auch die beim Aufklappen des zweiten Buchdeckels 2 in die entgegengesetzte Drehrichtung zur 
Anlage kommenden Schmalseiten 11, 12 durch Magnetverbindungen zusammengehalten, wie 
dies bevorzugt ist. Grundsätzlich denkbar und möglich wäre es auch, nur die beim Aufklappen 
in eine der beiden möglichen Drehrichtungen zur Anlage kommenden Schmalseiten durch 
solche Magnetverbindungen zusammenzuhalten.

[0045] Die Zuhaltemagnete 13 sind im gezeigten Ausführungsbeispiel in Ausnehmungen der 
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Schmalseiten 11,12 angeordnet. Stattdessen könnten an den Schmalseiten 11, 12 auch strei­
fenförmige Zuhaltemagnete angeklebt sein.
[0046] Die Polung der Verbindungsmagneten an den beiden Schmalseiten 11,12 eines jeweili­
gen Buchdeckels 1,2 ist entgegengesetzt.
[0047] Das Leporellobuch weist einen Bügel 14 auf, der in den Fig. 1 bis 4 auf dem ersten 
Buchdeckel 1 angeordnet ist. Der Bügel 14 weist einen oberen Führungsabschnitt 14a und 
einen unteren Führungsabschnitt 14b auf (bezogen auf eine Lage des Faltbuchs, in welcher die 
Faltlinien 4 vertikal ausgerichtet sind). Der obere Führungsabschnitt 14a umgreift die obere 
Schmalseite 9 des Buchdeckels 1,2, auf welchem der Bügel 14 angeordnet ist, in den Fig. 1 bis 
4 also die obere Schmalseite 9 des ersten Buchdeckels 1. Der untere Führungsabschnitt 14b 
umgreift die untere Schmalseite 10 des Buchdeckels, auf dem der Bügel 14 jeweils angeordnet 
ist, in den Fig. 1 bis 4 also die untere Schmalseite 10 des ersten Buchdeckels 1.
[0048] Der Bügel 14 ist auf dem Buchdeckel 1, 2, auf dem er jeweils angeordnet ist, parallel zu 
den oberen und unteren Schmalseiten 9, 10 verschiebbar. Wenn die Faltlinien 4 vertikal ausge­
richtet sind, ist der Bügel 14 in horizontaler Richtung verschiebbar.

[0049] Wenn der zweite Buchdeckel 2 aufgeklappt wird und die beiden Buchdeckel 1, 2 mit 
aneinander anliegenden seitlichen Schmalseiten 11, 12 in einer gemeinsamen Ebene liegen, 
wie dies in Fig. 4, aber auch in Fig. 17 dargestellt ist, so kann der Bügel 14 auf den gegenseiti­
gen Anlagebereich der beiden Buchdeckel 1, 2 verschoben werden, vgl. Fig. 17. Der Bügel 14 
befindet sich damit in einer Aussteifstellung, in welcher der obere Führungsabschnitt 14a so­
wohl die obere Schmalseite 9 des ersten Buchdeckels 1 als auch die obere Schmalseite 9 des 
zweiten Buchdeckels 2 und der untere Führungsabschnitt 14b sowohl die untere Schmalseite 
10 des ersten Buchdeckels 1 als auch die untere Schmalseite 10 des zweiten Buchdeckels 2 
übergreift, wobei dieses Übergreifen jeweils in an die aneinander anliegenden seitlichen 
Schmalseiten 11,12 anschließenden Endbereichen dieser Schmalseiten 9, 10 erfolgt. Der erste 
und der zweite Buchdeckel 1, 2 sind dadurch in der gemeinsamen Ebene gehalten, d.h. der 
zweite Buchdeckel 2 ist gegen ein Verschwenken gegenüber dem ersten Buchdeckel 1 um eine 
parallel zu den Faltlinien 4 liegende Achse gesperrt und umgekehrt. Hierzu weisen der obere 
Führungsabschnitt 14a und der untere Führungsabschnitt 14b jeweils einen Führungszwischen­
raum auf, in welchem an die oberen bzw. unteren Schmalseiten 9, 10 des ersten und zweiten 
Buchdeckels 1, 2 anschließende Endbereiche mit geringem Spiel gehalten sind. Diese Füh­
rungszwischenräume liegen zwischen einem Basissteg 15 und einem oberen Führungssteg 16 
(für den oberen Führungsabschnitt 14a) bzw. zwischen dem Basissteg 15 und einem unteren 
Führungsabschnitt 17 (für den unteren Führungsabschnitt 14b).
[0050] Der Basissteg 15 verbindet also den oberen und den unteren Führungsabschnitt 14a, 
14b. Vom oberen Ende des Basisstegs 15 geht ein oberer Randsteg 18 aus, der vorzugsweise 
rechtwinkelig zum Basissteg 15 steht. Vom Basissteg 15 abgelegenen Ende des oberen Rand­
stegs 18 geht ein oberer Anlagesteg 20 aus, der parallel zum Basissteg 15 liegt. Vom oberen 
Randsteg 18 abgelegenen Ende des oberen Anlagestegs 20 geht ein oberer Verbindungssteg 
22 aus, der vorzugsweise parallel zum oberen Randsteg 18 liegt. Vom oberen Anlagesteg 20 
abgelegenen Ende des oberen Verbindungsstegs 22 geht der obere Führungssteg 16 aus, der 
parallel zum Basissteg 15 liegt und mit diesem den oberen Führungszwischenraum ausbildet.

[0051] Vom unteren Ende des Basisstegs 15 geht ein unterer Randsteg 19 aus, der vorzugs­
weise rechtwinkelig zum Basissteg 15 steht. Vom Basissteg 15 abgelegenen Ende des unteren 
Randstegs 19 geht ein unterer Anlagesteg 21 aus, der parallel zum Basissteg 15 liegt. Vom 
unteren Randsteg 19 abgelegenen Ende des unteren Anlagestegs 21 geht ein unterer Verbin­
dungssteg 23 aus, der vorzugsweise parallel zum unteren Randsteg 19 liegt. Vom vom unteren 
Anlagesteg 21 abgelegenen Ende des unteren Verbindungsstegs 23 geht der untere Führungs­
steg 17 aus, der parallel zum Basissteg 15 liegt und mit diesem den unteren Führungszwi­
schenraum ausbildet.
[0052] Im geschlossenen Zustand des Leporellobuchs, der in den Fig. 1 bis 3 dargestellt ist, 
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werden die Buchdeckel 1, 2 durch Magnetkraft zusammengehalten. Hierzu weist der zweite 
Buchdeckel 2 Zuhaltemagnete 24 auf, welche mit dem auf dem ersten Buchdeckel 1 angeord­
neten Bügel 14 Zusammenwirken. Speziell wirken die Zuhaltemagnete 24 mit dem oberen und 
unteren Anlagesteg 20, 21 zusammen. Durch die Zuhaltemagnete 24 wird der zweite Buchde­
ckel 2 gegen die vom ersten Buchdeckel 1 weggerichteten Anlageflächen 25 der Anlagestege 
20, 21 gezogen. Die Anlagestege 20, 21 bestehen hierzu aus einem ferromagnetischen Materi­
al.
[0053] Die Anlageflächen 25 liegen im geschlossenen Zustand des Leporellobuchs parallel zur 
Innenseite 7 des zweiten Buchdeckels 2.
[0054] Im Ausführungsbeispiel sind die Zuhaltemagnete 24 in von der Innenseite des zweiten 
Buchdeckels 2 ausgehenden Ausnehmungen im zweiten Buchdeckel 2 angeordnet. Stattdes­
sen könnten beispielsweise streifenförmige Zuhaltemagnete vorgesehen sein, welche auf die 
Innenseite des zweiten Buchdeckels 2 aufgeklebt sind.
[0055] Grundsätzlich denkbar und möglich wäre es auch, die Zuhaltemagnete an den Anlage­
stegen 20, 21 anzuordnen, beispielsweise streifenförmige Magnete auf diese aufzukleben, und 
im zweiten Buchdeckel 2 mit diesen zusammenwirkendes ferromagnetisches Material vorzuse­
hen. Auch könnten Zuhaltemagnete sowohl im oder am zweiten Buchdeckel 2 als auch im oder 
am jeweiligen Anlagesteg 20, 21 vorgesehen sein.
[0056] Im geschlossenen Zustand des Leporellobuchs befindet sich der Bügel 14 in einer Zu­
haltestellung auf dem ersten Buchdeckel 1. Diese befindet sich vorzugsweise im Bereich der 
Längsmitte der oberen und unteren Schmalseiten 9, 10 des ersten Buchdeckels 1. Der Bügel 
14 ist mittels Feststellmagneten 26 gegen ein unbeabsichtigtes Verrutschen aus der Zuhalte­
stellung gesichert. Die Feststellmagneten 26 sind am ersten Buchdeckel 1 angeordnet und 
wirken mit den oberen und unteren Führungsstegen 16, 17 zusammen. Im Ausführungsbeispiel 
sind die Feststellmagneten 26 in von der Innenseite des ersten Buchdeckels 1 ausgehenden 
Ausnehmungen angeordnet. Stattdessen könnten die Feststellmagneten 26 beispielsweise auf 
der Innenseite des ersten Buchdeckels angebracht sein, beispielsweise durch Ankleben eines 
Magnetstreifens. Auch ein Zusammenwirken mindestens eines im oder am ersten Buchdeckel 1 
angeordneten Feststellmagneten mit dem Basissteg 15 des Bügels 14 ist denkbar und möglich. 
Andererseits könnte auch der Bügel 14 mindestens einen Feststellmagneten aufweisen, der mit 
einem im oder am ersten Buchdeckel 1 angebrachten ferromagnetischen Material oder Fest­
stellmagneten zusammenwirkt.

[0057] Der Bügel 14 kann im geschlossenen Zustand des Leporellobuchs im Ausführungsbei­
spiel auf einem beliebigen der ersten und zweiten Buchdeckel 1,2 angeordnet sein. Die Funkti­
on der Zuhaltemagnete 24 und Feststellmagnete 26 kann sich dabei vertauschen.
[0058] Der Basissteg 15 des Bügels 14 kann mit einer Skala versehen sein, sodass er als 
Lineal eingesetzt werden kann (nicht dargestellt in den Figuren).
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LEGENDE ZU DEN HINWEISZIFFERN:

1 erster Buchdeckel 14 Bügel

2 zweiter Buchdeckel 14a oberer Führungsabschnitt

3 Streifen 14b unterer Führungsabschnitt

3a Endabschnitt 15 Basissteg

3b Endabschnitt 16 oberer Führungssteg

4 Faltlinie 17 unterer Führungssteg

5 Nut 18 oberer Randsteg

5a Erweiterung 19 unterer Randsteg

5b Boden 20 oberer Anlagesteg

6 Klemmplättchen 21 unterer Anlagesteg

7 Innenseite 22 oberer Verbindungssteg

8 Außenseite 23 unterer Verbindungssteg

9 obere Schmalseite 24 Zuhaltemagnet

10 untere Schmalseite 25 Anlagefläche

11 seitliche Schmalseite 26 Feststellmagnet

12 seitliche Schmalseite

13 Verbindungsmagnet
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Patentansprüche
1. Leporellobuch mit einem ersten und einem zweiten Buchdeckel (1, 2), an denen die Enden 

eines an Faltlinien (4) ziehharmonikaartig gefalteten Streifens (3) befestigt sind, wobei ein 
jeweiliger Buchdeckel (1,2), bezogen auf eine Lage des Faltbuchs, in welcher die Faltlinien
(4) vertikal stehen, eine obere Schmalseite (9) und eine untere Schmalseite (10), deren 
Längserstreckungen rechtwinkelig zu den Faltlinien (4) stehen, und seitliche Schmalseiten 
(11, 12) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass das Leporellobuch mit einem parallel zu 
den oberen und unteren Schmalseiten (9, 10) der Buchdeckel (1,2) verschiebbar geführten 
Bügel (14) ausgestattet ist, der einen oberen und einen unteren Führungsabschnitt (14a, 
14b) aufweist, mit denen er die obere und untere Schmalseite (9, 10) des Buchdeckels (1, 
2), auf welchem er sich jeweils befindet, umgreift, wobei der Bügel (14) in eine Aussteifstel­
lung verschiebbar ist, in welcher der obere Führungsabschnitt (14a) des Bügels (14) so­
wohl die obere Schmalseite (9) des ersten Buchdeckels (1) als auch die obere Schmalseite
(9) des zweiten Buchdeckels (2) in einander benachbarten Endbereichen der oberen 
Schmalseiten (9) des ersten und zweiten Buchdeckels (1,2) übergreift und der untere Füh­
rungsabschnitt (14b) des Bügels (14) sowohl die untere Schmalseite (10) des ersten Buch­
deckels (1) als auch die untere Schmalseite (10) des zweiten Buchdeckels (2) in einander 
benachbarten Endbereichen der unteren Schmalseiten (10) des ersten und zweiten Buch­
deckels (1, 2) übergreift und in welcher der erste und zweite Buchdeckel (1, 2) durch den 
Bügel (14) in einer gemeinsamen Ebene gehalten sind.

2. Leporellobuch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein Verbin­
dungsmagnet (13) vorgesehen ist, durch dessen Magnetkraft aneinander anliegende seitli­
che Schmalseiten (11, 12) der ersten und zweiten Buchdeckel (1, 2) gegeneinander gezo­
gen werden.

3. Leporellobuch nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass durch die Magnetkraft 
von mindestens zwei vorhandenen Verbindungsmagneten (13) die aneinander anliegenden 
Schmalseiten (11, 12) des ersten und zweiten Buchdeckels (1, 2) sowohl in einer ersten 
Stellung der ersten und zweiten Buchdeckel (1,2), welche nach dem Aufklappen des zwei­
ten Buchdeckels (2) ausgehend vom geschlossenen Zustand des Leporellobuchs in eine 
erste Schwenkrichtung vorliegt, als auch in einer zweiten Stellung der ersten und zweiten 
Buchdeckel (1, 2), welche nach dem Aufklappen des zweiten Buchdeckels (2) ausgehend 
vom geschlossenen Zustand des Leporellobuchs in eine der ersten Schwenkrichtung ent­
gegengesetzte zweite Schwenkrichtung vorliegt, gegeneinander gezogen werden.

4. Leporellobuch nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass zum Zusammenziehen 
der beiden aneinander anliegenden seitlichen Schmalseiten (11, 12) jeweils mindesten 
zwei, in Richtung der Längserstreckung der aneinander anliegenden seitlichen Schmalsei­
ten (11, 12) beabstandete Verbindungsmagnete (13) vorgesehen sind.

5. Leporellobuch nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass min­
destens ein Zuhaltemagnet (24) zum Zuhalten des Leporellobuchs in einem geschlossenen 
Zustand vorgesehen ist, wobei der zweite Buchdeckel (2) durch die Magnetkraft des Zuhal­
temagnets (24) gegen eine Anlagefläche (25) des in einer Zuhaltestellung auf dem ersten 
Buchdeckel (1) sich befindenden Bügels (14) gezogen wird.

6. Leporellobuch nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Bügel (14) durch die 
Magnetkraft mindestens eines Feststellmagnets (26) in der Zuhaltestellung auf dem ersten 
Buchdeckel (1) gehalten ist.

7. Leporellobuch nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass an den 
im geschlossenen Zustand des Leporellobuchs einander zugewandten Innenseiten des 
ersten und zweiten Buchdeckels (1, 2) Nuten (5) mit Hinterschneidungen ausgebildet sind, 
in welche Klemmplättchen (6) mit an die Hinterschneidungen der Nuten angepassten Sei­
tenflanken eingesetzt sind, wobei Endabschnitte (3a, 3b) des Streifens (3) zwischen dem 
jeweiligen Klemmplättchen (6) und dem Boden (5b) der jeweiligen Nut (5) geklemmt sind.

8/18



AT519 877 B1 2018-11-15österreichisches
Patentamt

8. Leporellobuch nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass eine jeweilige der Nuten
(5) in mindestens einem Endbereich ihrer Längserstreckung eine Erweiterung (5a) zum 
Einschieben eines der Klemmplättchen (6) aufweist.

9. Leporellobuch nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Bügel (14) einen den oberen und unteren Führungsabschnitt (14a, 14b) verbindenden Ba­
sissteg (15) und im Bereich des oberen und unteren Führungsabschnitts (14a, 14b) einen 
parallel zum Basissteg (15) liegenden oberen und unteren Führungssteg (16, 17) aufweist, 
wobei zwischen dem Basissteg (15) und dem Führungssteg (16, 17) jeweils ein Führungs­
zwischenraum ausgebildet ist, in welchem ein an die jeweilige Schmalseite (9, 10) an­
schließender Randbereich des Buchdeckels (1, 2), auf dem der Bügel (14) jeweils ange­
ordnet ist, aufgenommen ist.

10. Leporellobuch nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Führungssteg (16, 
17) jeweils mit dem Basissteg (15) über einen vom Basissteg (15) endseitig ausgehenden 
Randsteg (18, 19) einen vom Basissteg (15) abgelegenen Ende des Randstegs (18, 19) 
ausgehend Anlagesteg (20, 21) und einen vom Randsteg (18, 19) abgelegenen Ende des 
Anlagestegs (20, 21) ausgehenden Verbindungssteg (22, 23) verbunden ist.

Hierzu 9 Blatt Zeichnungen
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